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Herzliche Einladung

an alle 
Bodnegger

zum

DorfplatzkonzertDorfplatzkonzert
im „alten“ Schulhof 

(unter den Linden beim alten Schulhaus,
gegenüber vom Rathaus)

der Musikkapelle Bodnegg

und

des Männergesangvereins Bodnegg

am

Freitag, 16. Juli 2010, um 19.00 Uhr.Freitag, 16. Juli 2010, um 19.00 Uhr.

Auf Ihr Kommen freuen sich Ihre Musikerinnen, Ihre Musiker und alle Sänger.

Hinweis:
Das Konzert findet nur bei guter Witterung statt. 

Für das leibliche Wohl sorgt die Jugendkapelle Grünkraut-Bodnegg!
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Gemeindeverwaltungsverband Gullen 

Sitzung der Verbandsversammlung
Am 

Montag, den 12. Juli 2010,
findet um 19.00 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses in Grünkraut
eine öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Gemein-
deverwaltungsverbandes Gullen statt. 

Hierzu ist die Bevölkerung herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
TOP 1: Verpflichtung von Stellvertretern der in die Verbands-

versammlung gewählten weiteren Vertreter der Mit-
gliedsgemeinden (Gemeinderäte).

TOP 2: Auslegungsbeschluss zum Entwurf der Teiländerung
des Flächennutzungsplanes im Bereich des geplanten
Bebauungsplanes „Gullen VI“ 

TOP 3: Bekanntgaben, Sonstiges, Wünsche und Anfragen

Grünkraut-Gullen, den 30. Juni 2010

gez. Christof Frick, Verbandsvorsitzender

Pferdeäpfel auf dem Pfarrweg
Reitern ist es erlaubt, die Straßen für Ausritte zu nützen. Und
dass ein Pferd einmal bei einem Ausritt sein Geschäft erledigen
muss, ist natürlich und lässt sich auch nicht vermeiden. Schön
wäre es jedoch, wenn die Reiter die Pferdeäpfel unverzüglich
von der Straße wegräumen und in die angrenzende Natur beför-
dern würden. Sollte das nicht möglich sein, könnte nach dem
Ausritt im Dorfgebiet eine Schubkarre eingesetzt werden. Unser
Bild ist im Pfarrweg entstanden. Beim Betrachten der Menge an
Pferdeäpfeln wird deutlich, dass es von Vorteil wäre, wenn die
Reiter auch ein wenig auf die anderen Verkehrsteilnehmer Rück-
sicht nehmen würden. Herzlichen Dank für das zukünftige Ver-
ständnis.

Aufnahme: Pferdeäpfel im Pfarrweg
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Amtliche 
Bekanntmachungen

N A C H R U F

Die Gemeinde Bodnegg trauert um

Bruno Matthias Schuler

der für immer von uns gegangen ist.

Mehr als ein Jahrzehnt, von 1975 bis 1989, war der Verstorbene Mitglied des Bodnegger Gemeinderats und hat
in dieser Zeit aktiv an vielen bedeutenden  kommunalpolitischen Entscheidungen mitgewirkt. 

Eine enge Verbindung zu der Gemeinde ergab sich für Herrn Bruno Schuler aber nicht nur aus dem Ehrenamt,
sondern auch aus seiner erfolgreichen unternehmerischen Tätigkeit.

Er gehörte zu den Pionieren der geregelten Schülerbeförderung und gewährleistete als Busunternehmer
gegenüber dem gemeindlichen Bildungszentrum und den vielen Schülerinnen und Schülern von Anfang an ver-
lässliche Busverbindungen auch in abgelegenere Weiler und Gehöfte. 

Die Gemeinde Bodnegg dankt Herrn Bruno Schuler für sein weitblickendes und verantwortungsvolles Handeln
in all den vielen Jahren zum Wohle der gesamten Bürgerschaft.

Unsere tief empfundene Anteilnahme und unser aufrichtiges Mitgefühl gelten seiner
Ehefrau Paula Schuler und allen  Angehörigen.

Für die Gemeinde Bodnegg
Christof Frick
Bürgermeister
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Veröffentlichung von Einwohnerdaten  
(Jubiläumsdaten) 

 

Nach § 34 (2) des Meldegesetzes dürfen die Meldebehörden Namen, akademische Grade, 
Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubilaren veröffentlichen und an 
Presse und Rundfunk zum Zwecke der Veröffentlichung übermitteln. Das Bürgermeisteramt 
macht von dieser Möglichkeit Gebrauch. 
 

Sollte der/die Betroffene keine Veröffentlichung seiner/ihrer Daten wünschen, muss dies dem 
Bürgermeisteramt schriftlich mit dem angefügten Formular bis spätestens zwei Monate vor der 
Veröffentlichung mitgeteilt werden. 
 

Bürgermeisteramt 
 

 
Gemeinde Bodnegg  
Kirchweg 4 
88285 Bodnegg   
 
Antrag auf Eintragung einer Übermittlungssperre in das Melderegister nach  
§ 34 Abs. 1, 2 und 3 des Meldegesetzes für Baden-Württemberg 
 
Antragsteller/in  
 

Name: 
 

 
 

Vorname Geburtsdatum  
 

Name: 
 

 
 

Vorname Geburtsdatum  
 

Straße 
 

 
 

Hausnummer PLZ, Ort 
 

88285 Bodnegg  

Telefon  
 

 
 

Telefax (Angabe freiwillig) E-Mail (Angabe freiwillig) 

 
Ich beantrage die Eintragung einer Übermittlungssperre.  
 
 Keine Aufnahme in das Adressbuch 
 
 Keine Mitteilung an die Presse  
 
 Keine Mitteilung an Parteien/ Wählervereinigungen  
 
 Keine Erteilung einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal)  
 
 Keine Auskunftserteilung für Direktwerbung 
 
Die Meldebehörde beachtet den Widerspruch solange, bis er von mir zurückgenommen wird. 
Nach einem Umzug muss ich gegenüber der Meldebehörde meines neuen Wohnorts eine neue 
Erklärung abgeben, wenn ich auch dort die Veröffentlichung meiner Daten verhindern will. Der 
Widerspruch kann jederzeit zurückgenommen werden.  
 
 
Bodnegg, ……………………  …………………………………………............................... 
     Unterschrift/en  



Öffentliche Gemeinderatsitzung
Am Freitag, den 16. Juli 2010 findet um 15.00 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderat-
sitzung statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Sanierung Untergeschoss Realschulgebäude

- Vergabe folgender Gewerke:
a) Gipserarbeiten
b) Fliesenlegearbeiten
c) Estrichlegearbeiten
d) Türen und Zargen
e) Malerarbeiten
d) Trockenbauarbeiten

2. Vorstellung der Planentwürfe Baugebiet „Lindenbühl“
- Beschluss über Planungsvergabe

3. Sanierung der Festhalle
- Vorstellung der Planung
- Beschluss über weiteres Vorgehen

4. Bausachen:
a) Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf dem

Grundstück–Flst.Nr. 428/62
b) Anbau einer Lackierhalle und einer Direktannahme mit

Büro auf dem Grundstück-Flst.Nr. 13/19; Eichelstraße 32
c) Errichtung einer Lagerhalle auf dem Grundstück–Flst.Nr.

881/5; Tobel 14
d) Abbruch eines bestehenden Gebäudes und Neubau eines

Gebäudes für den Betreuungs- und Förderbereich auf
dem Grundstück - Flst.Nr. 294/24, St. Gallus Hilfe in
Rosenharz

5. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
6. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse

7. Kindergarten St. Elisabeth und St. Martinus
- Kindergartenabrechnung 2009 und Kostenanschlag 2010
- Änderung der Kindergartenbeiträge

8. Ehrung von Josef Baumann für 30 Jahre Gemeinderat
9. Verschiedenes und Bekanntgaben

10. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

ca. 17.00 Uhr Bürgerfragestunde

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Christof Frick
Bürgermeister
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
21. Juli 2010

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Herzliche Einladung der Gemeinden
Bodnegg, Schlier, Waldburg und Grünkraut
an alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die ein Familienmit-
glied oder einen Bekannten zu Hause pflegen.
Gönnen Sie sich mit uns eine Verwöhnpause!

FFrrüühhssttüücckk  ffüürr
ppff lleeggeennddee  AAnnggeehhöörr iiggee

aamm  1100..   JJuull ii
vvoonn  99 ..0000  --   1111..3300  UUhhrr

iimm  PPffaarr rrssttaaddeell   iinn   SScchhll iieerr

Wie in jedem Jahr möchten wir eine der Veranstaltungen für
pflegende Angehörige wieder zu einem gemeinsamen Früh-
stück nutzen. Eine kleine Verwöhnpause im Pflegealltag und
Zeit, um gemütlich zusammenzusitzen, sich auszutauschen
und anstehende Fragen und Probleme anzusprechen. Das
Frühstück wird vorbereitet und durchgeführt von den sozia-
len Diensten der Gemeinden, deren Ansprechpartnerinnen
ebenfalls anwesend sein werden. Die Anmeldungen können
schriftlich, telefonisch oder per Mail abgegeben werden
unter der nachfolgenden Adresse.
Fragen und Anmeldungen unter Angabe der teilnehmenden
Personen richten Sie bitte an das BürgerKontaktBüro in
Grünkraut, Ansprechpartnerin Uschi Klett.
Bitte beachten Sie die untenstehende neue Adresse!
BürgerKontaktBüro
Weidenstraße 2, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 9587561
Fax (0751) 9587563
E-Mail: BuergerKontaktBuero@kabelbw.de
Sprechzeiten
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
Freitag 15.00 - 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung!

Hermann Bernhard feiert 

doppeltes Jubiläum

Zwei Jubiläen wurden kürzlich beim Gemeindeverwal-
tungsverband in Gullen auf einmal gefeiert: Hermann Bern-
hard, der  Lei ter des Technischen Amtes, konnte zum einen
auf über 25 Jahre im öffentlichen Dienst zurückblicken; zum
anderen ist er seit einem Vierteljahrhundert beim GVV
beschäftigt.
Dieses Doppel-Jubiläum nahm der Verbandsvorsitzende
Christof Frick zum Anlass, um das langjährige Engagement
von Hermann Bernhard für die vier Gemeinden zu würdi-
gen. Namens seiner Kollegen dankte Frick dem Dienstjubi-
lar für seine fachlich hervorragende Arbeit, wie auch für
seine Einsatzbereitschaft und Verlässlichkeit.
Als sichtbares Zeichen des Dankes erhielt Hermann Bern-
hard ein Weinpräsent und eine Jubiläumsgabe.



Gemeinsamer Spatenstich für DSL-Projekt von
13 Gemeinden

Vergangenen Montag kamen die Bürgermeister aus 13 Gemein-
den in Baienfurt zusammen, um den offiziellen Startschuss für
die Verlegung von insgesamt rund 70 Kilometern Glasfaserkabel
zu geben. Mit dem interkommunalen Projekt soll ein schneller
Internetzugang gerade auch in den ländlichen Teilen des Land-
kreises ermöglicht werden.
Bürgermeister Oliver Spieß aus Fronreute, der Vorsitzende des
eigens gegründeten Zweckverbands „Breitbandversorgung im
Landkreis Ravensburg“, zeigte sich erfreut, dass die Bauarbei -
ten für das Projekt nun beginnen können. Er wies darauf hin,
dass die Maßnahme aus Mitteln des Konjunkturprogramms des
Bundes gefördert werde und deshalb bis Jahresende bereits
abgeschlossen sein müsse. Mit der Firma Max Wild aus
Berkheim habe man jedoch ein kompetentes und leistungs-
fähiges Unternehmen zur Umsetzung der ambitionierten Pla-
nungen als Partner. Bürgermeister Spieß dankte dem Ingenieur-
büro Wasser-Müller aus Biberach für die intensiven Planungsar-
beiten und der Firma tkt teleconsult aus Backnang, die die
Grobkonzeption des gesamten Projekts entwickelte. Sein
besonderer Dank ging an den technischen Leiter des Zweckver-
bands, Ralf Witte, der im Vorfeld sehr viel Zeit und Mühe
investiert habe.
Geschäftsführer Max Wild erklärte, dass die außergewöhnliche
Maßnahme zunächst eingehende Planungen erforderte, man
letztlich jedoch eine gute Lösung vorlegen konnte. Er sagte das
Engagement seiner Mitarbeiter für das umfangreiche Projekt zu
und erklärte schmunzelnd, dass es in der über fünfzigjährigen
Geschichte des Unternehmens noch nie einen Spatenstich mit

13 Bürgermeistern gegeben habe. Um voller Energie das anste-
hende Projekt meistern zu können, lud er die Anwesenden
anschließend auf einen „Wild Energy Drink“ ein. Abschließend
bedankte sich Geschäftsführer Jürgen Rapp vom Ingenieurbüro
Wasser-Müller für das in sein Büro gesetzte Vertrauen und die
gute Zusammenarbeit aller Beteiligten.

Eine Katze ist in der Eichelstraße gefunden worden. Sie ist
schwarz und hat auf der Brust einen weißen Fleck. Bei Fragen
Tierheim Karbach, Wangen Tel. 07522 / 6213.
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Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenbad Bodnegg ist bis voraus-
sichtlich Anfang/Mitte November 2010
wegen Sanierungsarbeiten für den öffent-
lichen Badebetrieb geschlossen!

Die Öffnung des sanierten Hallenbades
werden wir frühzeitig bekannt geben.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Süßkirschen: Birgit Sterck, Hinterreute
Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 6. August

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Zugelaufen



Monat Mai 2010
Geburten:
1. Mai 2010 Helena Rosa Gerum, geboren in Wangen im

Allgäu, wohnhaft im Lerchenweg, Eltern:
Katrin und Christian Gerum

5. Mai 2010 Anne Schlieder, geboren in Ravensburg,
wohnhaft im Lerchenweg, Eltern: Brigitte und
Ole Schlieder

Eheschließungen:
Keine Veröffentlichung gewünscht

Sterbefälle:
Keine Veröffentlichung gewünscht

Raiffeisenbank Vorallgäu eG 
30-jähriges Betriebsjubiläum von Frau
Kornelia Müller 
Am 1. Juli 2010 konnte Frau Kornelia Müller
auf 30 erfolgreiche Jahre bei der Raiffeisen-
bank Vorallgäu eG zurückblicken. 
Frau Müller begann ihre Banktätigkeit im Jah-
re 1980 bei der damaligen Raiffeisenbank
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Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

1 Aquarium (80 cm / 40 cm / 38 cm)
mit umfangreichem Zubehör Tel. 914254

Eternit Blumenkasten
1 m x 15 cm und/oder 18 cm x 15 cm (L x B)

Tel. 2679

Eine wichtige BITTE:

Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn
Ihre Gegenstände vergeben wurden, damit diese
aus der Angebots-Liste wieder gestrichen werden
können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem
Flohmarkt loswerden möchten, melden Sie sich bei
uns unter Tel. 92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt
veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur MüllvermeidungAbfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten 
am Samstag, 17. Juli 2010, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der St.-
Gallus-Hilfe durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 31. Juli in Regie der Kolpingfamilie
- Samstag, 14. August in Regie des Männergesangvereins
- Samstag, 28. August in Regie der Musikkapelle

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
Juli: Montag, 12. Juli
August: 9. August
September: 6. September
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte montags ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme 
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 17. Juli von 14.00 -
16.00 Uhr, beim Feuerwehrhaus 
Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 21. Juli in Kerlenmoos
Samstag, 30. Juli beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 4. August in Kerlenmoos
- siehe auch Abfallkalender -

Impres s um

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich
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Druck: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
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Standesamtliche
Nachrichten

Aus dem Gewerbe



Bodnegg. Seither ist Frau Müller Ansprechpartnerin Nummer
eins für die Kunden in Bodnegg. 
Die Vorstände gratulierten Frau Müller zu dem besonderen
Jubiläum recht herzlich und bedankten sich für ihr tägliches
Engagement. "Die Geschäftsstelle Bodnegg kann man sich
ohne Frau Müller gar nicht vorstellen", so Vorstand Rainer Wide-
mann. 
Herzlichen Dank! 

Förderverein der Lindenschule Bodnegg
Einladung zum Sommerfest
Liebe Eltern und Kinder, liebe PädagogenInnen, liebe Freunde
unserer Schule!
Die Lindenschule und der Förderverein laden Sie/Euch ganz
herzlich zu unserem Sommerfest ein.
Wann: Freitag, 9. Juli 2010, um 16.00 Uhr (voraussichtliches

Ende: 19.30 Uhr) 
Wo: In der Lindenschule Bodnegg
Unsere Kinder sind schon fleißig am Üben - lassen wir uns über-
raschen, was wir zu hören und zu sehen bekommen! Neue Her-
ausforderungen warten auch auf unsere NeuntklässlerInnen und
wir werden uns im Rahmen dieses Festes von ihnen verab-
schieden.
Zur Stärkung gibt es Kaffee und Kuchen, sowie Saitenwürstchen
mit Wecken zu familienfreundlichen Preisen. Der Erlös kommt
den SchülerInnen über den Förderverein wieder zugute.
Wir freuen uns auf einen schönen, sicher abwechslungsreichen
und gemütlichen Nachmittag.

Bildungszentrum Bodnegger feiert Schulfest am
Samstag
Das Bildungszentrum Bodnegg hat sich für die laufende Woche
ein großes Programm vorgenommen. Bevor am Samstag, 10.
Juli, das Schulfest steigt, haben Schüler und Lehrer eine Menge
zu tun: Am Donnerstag gibt es einen Unicef-Projekttag, der sich
mit dem Klima der Erde befasst. Viele Themen hierzu werden
von den Schülern in mehr oder weniger kleinen Gruppen erar-
beitet. Die Ergebnisse sollen dann am Freitag und Samstag aus-
gestellt werden. 
Am Freitag, 9. Juli, geht das Programm weiter: Schüler und Leh-
rer werden an diesem Tag auf verschiedenen, vorwiegend sportli-
chen Gebieten miteinander wetteifern. Fußball zwischen Lehrern
und Schülern ist natürlich angesagt, Volleyball, Völkerball und
Tennis, auch im Golfen sind spannende Wettbewerbe zu erwar-
ten. Schach, Tischfußball und Tauziehen stehen ebenfalls zur
Auswahl. Alle Schüler, von der Grundschule bis zur 9. Klasse,
nehmen teil. Ein kleines Beiprogramm mit Musik und Unterhaltung
füllt die Pausen. Der Freitag endet für die Schüler um 12 Uhr. 

Schulfest am Samstag
Das Schulfest ist dann für Samstag, 10. Juli, eingeplant: Von 16
bis 19 Uhr bietet die Schule den Eltern die traditionelle „Eltern-
FZG“ an. Dahinter steckt die Möglichkeit für die Eltern, die Frei-
zeitangebote kennen zu lernen und selbst zu erleben, die ihren
Kindern das Schuljahr über geboten werden. Die Eltern-FZG
dauert bis gegen 19 Uhr. Anschließend ist Gelegenheit zum
gemütlichen Hock. Die Fördergemeinschaft der Schule, getra-
gen von vielen Eltern und Freunden des BZ Bodnegg, über-
nimmt die Bewirtung, die bis zum Ende des WM-Spiels um den
3. und 4. Platz dauert. Parallel zu den FZG-Angeboten sind die
Schülerarbeiten aus dem Projekttag „Klima“ zu sehen. Daneben
wird die neue Schulkleidung vorgestellt und angeboten, und die
Fördergemeinschaft informiert mit einem Info-Stand über ihre
Arbeit für das Bildungszentrum Bodnegg. 
Text (stb)

KfW baut ab Juli Zuschüsse aus!
Bei Sanierungen an bestehenden Wohngebäuden erhalten
Eigentümer, die energiewirksame Maßnahmen durchführen,
entweder einen Kredit der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)
ab 2,02 Prozent* (max. 50.000 Euro je Wohneinheit). Die Alter-
native ist ein einmaliger Zuschuss in Höhe von fünf Prozent der
zuschussfähigen Kosten. Das Programm hierfür trägt den
Namen „Energieeffizient Sanieren“.
Die Sanierung zu einem Effizienzhaus bedeutet, dass das
sanierte Gebäude energetisch 115, 100, 85, 70 oder sogar nur
55 Prozent der Primärenergie verbraucht als ein aktueller Neu-
bau. Wird das Haus so umfassend saniert, sind Gelder mit
einem Zinssatz ebenfalls ab 2,02 Prozent* erhältlich (max.
75.000 Euro/Wohneinheit) .Gleichzeitig erhält der Bauherr auch
Tilgungszuschüsse zwischen 2,5 Prozent bis 12,5 Prozent.
Ist der Bauherr in der Lage notwendige Investitionen selber zu
stemmen, kann er einen einmaligen Zuschuss zwischen von 7,5
bis zu 17,5 Prozent aus maximal 50.000 Euro Investitionssum-
me/Wohneinheit erhalten.
Neu ist auch, dass Neubauten (Programm „Energieeffizient Bau-
en“), die auf KfW-55 und KfW-40-Niveau gebaut werden, nicht
nur günstige Darlehen ab 2,88 Prozent* erhalten, sondern auch
einen zusätzlichen Tilgungszuschuss von 5 Prozent bezie-
hungsweise 10 Prozent. KfW-55 und KfW-40 bedeutet, dass
Gebäude durch bessere Dämmung und effizientere Heizungen
nur 55 Prozent beziehungsweise 40 Prozent der Primärenergie
eines aktuellen Neubaus verbrauchen.
Neu ist ebenfalls, dass Modernisierungsmaßnahmen an Gebäu-
den, die nicht der Energieeinsparung dienen, über das Pro-
gramm „Wohnraum modernisieren“ Kreditmöglichkeiten ab 2,62
Prozent* erhalten.
* effektiver Zinssatz

Nähere Informationen: Wichtig ist, sich vor Beginn der Maß-
nahme zu informieren, etwa unter www.kfw-foerderbank.de.
Nähere Informationen erhalten Sie auch bei der Energieagentur
Ravensburg unter www.energieagentur-ravensburg.de.

 Selbstvermarkterkurs – 
Herstellung von Milchprodukten
Dieses Seminar richtet sich an Milcherzeuger, die ihre eigene
Milch zu den Produkten Käse, Joghurt und Quark weiterverar-
beiten wollen. Das Seminar ist sowohl für Anfänger wie für
bereits praktizierende Betriebe gedacht. Es besteht aus einer
praktischen Ausbildung in der Lehrmolkerei des Landwirtschaft-
lichen Zentrums Baden-Württemberg – Bereich Milchwirtschaft -
in Wangen, verbunden mit einer Vermittlung der notwendigen
theoretischen Grundlagen sowie einem Überblick über steuerli-
che und rechtliche Aspekte bei der Herstellung und Selbstver-
marktung von Milchprodukten. 
Termin: 06.-08.10.2010, Lehrgangsort: Wangen im Allgäu
Anmeldung und Info: 
Schwäbische Bauernschule Frauenbergstraße 15, 88339
Bad Waldsee
Telefon: 07524/4003-0
Fax: 07524/ 4003-33
E-Mail: bauernschule@lbv-bw.de
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Schulnachrichten

Umweltthemen

Aus der Landwirtschaft



Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 10. Juli 2010
Apotheke im Kaufland, Ravensburg, Weißenauer Straße 15 
Sonntag, 11. Juli 2010
AVIE im real Apotheke, Weingarten, Franz-Beer-Straße 108 
Bärenapotheke, Ravensburg, Gartenstraße 414 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 10. Juli 2010/Sonntag, 11. Juli 2010
Dr. Ch. Ganal und Dr. L. Ewert, Tel. 0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670
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Termine im Monat Juli 2010

Singen/Volkstanz
Dienstag, 13. Juli 2010
14:30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasth. Nußbaumer
Dienstag, 27. Juli 2010
14:30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasth. Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler Gruppe ist wieder AKTIV!!
Radlerfans sind jederzeit willkommen
Donnerstag, 15.07.2010 mit verladen
Donnerstag, 29.07.2010 mit verladen
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Strecke ca. 25 km
Info G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch um 14:30 Uhr,
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540



Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Dienstag, 13. Juli
20.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung

Im Gemeinderaum unter dem Kindergarten St.
Martinus

Bitte beachten Sie: am Donnerstag, 15. Juli, ist das Pfarr-
büro in Grünkraut nicht besetzt. 

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr
Kinderchor am Dienstag, in G 9 (Grund-

schule ) von 16.30 - 17.00 Uhr für die Kinder von 4 - 7 Jahren,
von 17.00 Uhr bis 17.45 Uhr für 8- bis 13-Jährige
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Sonntag, 11. Juli
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Alice Pfender, Dennis Rischka, Dagmar Waggers-
hauser, Anna Gmünder, Jonathan Binetsch, Leonie
Glauner

Freitag, 16. Juli
7.45 Uhr Schülergottesdienst

Theresa Stärk, Julian Schneiderhan, Julia Heis -
ter, Evelyn Waldraff

keine Abendmesse
Sonntag, 18. Juli
10.00 Uhr Eucharistiefeier

Familiengottesdienst Pfarrkirche
Anna-Maria Kunz, Marius Leuthold, Tamara Männer,
Stefanie Menner, Carla Sauter, Rebekka Schorr

11.30 Uhr Taufe
Sabrina Weißhaupt, Magdalena Fricker, Larissa
Nester, Ruth Sterk

Beerdigungseinteilung (werden telef. benachrichtigt) 
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Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, von 9.00 bis 10.00

Uhr in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, von 10.00 bis 11.00

Uhr in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!



Seite 10 Freitag, den 9. Juli 2010 Bodnegger Mitteilungen

Ka
th

ol
is

ch
e 

Ki
rc

he
ng

em
ei

nd
e 

G
rü

nk
ra

ut
, B

od
ne

gg
, S

ch
lie

r u
nd

 U
nt

er
an

ke
nr

eu
te

  
G

ot
te

sd
ie

ns
to

rd
nu

ng
 v

om
 1

0.
 J

ul
i  

bi
s 

18
. J

ul
i 2

01
0

B
O

D
N

EG
G

G
R

Ü
N

K
R

A
U

T
SC

H
LI

ER
U

N
TE

R
A

N
K

EN
R

EU
TE

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

–
Sa

m
st

ag
, 1

0.
 J

ul
i

19
.0

0 
U

hr
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
17

.3
0 

U
hr

Eu
ch

ar
is

tie
fe

ie
r

H
l. 

Kn
ud

, H
l. 

O
la

f, 
H

l. 
Er

ic
h

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

–
So

nn
ta

g,
 1

1.
 J

ul
i

9.
00

 U
hr

R
os

en
kr

an
z

Sc
hu

tz
en

ge
l-B

ru
de

rs
ch

af
ts

fe
st

15
. S

on
nt

ag
 i.

 J
K

9.
30

 U
hr

W
or

t-G
ot

te
s-

Fe
ie

r
9.

00
 U

hr
A

nt
re

te
n 

de
r V

er
ei

ne
L1

: D
tn

 3
0,

10
-1

4
16

.0
0 

U
hr

R
os

en
kr

an
z

9.
15

 U
hr

Pr
oz

es
si

on
 z

ur
 K

irc
he

L2
: K

ol
 1

,1
5-

20
O

be
rw

ag
en

ba
ch

9.
30

 U
hr

Fe
st

go
tte

sd
ie

ns
t

Ev
: L

k 
10

,2
5-

37
9.

30
 U

hr
Ki

nd
er

go
tte

sd
ie

ns
t

10
.3

0 
U

hr
G

lo
ck

en
w

ei
he

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

–
M

on
ta

g,
 1

2.
 J

ul
i

7.
00

 U
hr

La
ud

es
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
–

D
ie

ns
ta

g,
 1

3.
 J

ul
i

20
.3

0 
U

hr
M

üt
te

r b
et

en
8.

00
 U

hr
Sc

hü
le

rg
ot

te
sd

ie
ns

t
19

.3
0 

U
hr

St
er

ns
tu

nd
e

19
.0

0 
U

hr
Eu

ch
ar

is
tis

ch
e

H
l. 

H
ei

nr
ic

h,
 H

l. 
Ku

ni
gu

nd
e

in
 R

os
en

ha
rz

19
.0

0 
U

hr
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
Im

 P
fa

rrs
ta

de
l

An
be

tu
ng

M
ed

ita
tio

ns
ra

um
(M

es
se

 †
 F

ra
nz

 E
ra

th
)

(M
es

se
 †

 B
ru

no
 B

ai
er

)
(M

es
se

 †
 R

ol
an

d 
Ig

el
)

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

–
M

itt
w

oc
h,

 1
4.

 J
ul

i
18

.3
0 

- 1
9.

30
 U

hr
 E

uc
ha

ris
tis

ch
e 

An
be

tu
ng

19
.0

0 
U

hr
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

–
D

on
ne

rs
ta

g,
 1

5.
 J

ul
i

17
.3

0 
U

hr
R

os
en

kr
an

z 
G

eb
et

 u
m

7.
45

 U
hr

Sc
hü

le
rm

es
se

ge
is

tli
ch

e 
Be

ru
fe

un
d 

fü
r d

ie
 G

em
ei

nd
e

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

–
Fr

ei
ta

g,
 1

6.
 J

ul
i

7.
45

 U
hr

Sc
hü

le
rg

ot
te

sd
ie

ns
t

ke
in

e 
A

be
nd

m
es

se
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
–

Sa
m

st
ag

, 1
7.

 J
ul

i
18

.0
0 

U
hr

Eu
ch

ar
is

tie
fe

ie
r

m
it 

A
uf

na
hm

e 
de

r n
eu

en
M

in
is

tr
an

te
n

(J
T 

† 
D

ie
te

r W
en

de
bo

rn
)

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

–
So

nn
ta

g,
 1

8.
 J

ul
i

9.
30

 U
hr

R
os

en
kr

an
z

14
.0

0 
U

hr
Ta

uf
e

8.
30

 U
hr

Eu
ch

ar
is

tie
fe

ie
r

9.
00

 U
hr

R
os

en
kr

an
zg

eb
et

16
. S

on
nt

ag
 i.

 J
K

10
.0

0 
U

hr
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
Jo

ha
nn

 M
ax

im
ilia

n 
R

ös
ch

9.
30

 U
hr

W
or

t-G
ot

te
s-

Fe
ie

r
L1

: G
en

 1
8,

1-
10

a
Fa

m
ili

en
go

tte
sd

ie
ns

t
d.

 H
. P

fa
rre

r
L2

: 1
 K

ol
 1

,2
4-

28
m

it 
Fr

au
en

sc
ho

la
Lo

re
nz

 R
ös

ch
Ev

: L
k 

10
,3

8-
42

10
.0

0 
U

hr
K

in
de

rg
ot

te
sd

ie
ns

t
im

 P
fa

rr
ha

us
11

.3
0 

U
hr

Ta
uf

e:
 J

ak
ob

 F
uc

hs
Jo

na
s 

W
ei

ß,
 S

el
in

a 
Ag

ge
le

r
Ti

m
o 

Lo
ch

er
16

.0
0 

U
hr

R
os

en
kr

an
z 

O
be

rw
ag

en
ba

ch
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

––
––

G
o
tt

e
sd

ie
n
st

e
 i

n
 S

t.
 T

h
e
re

si
a
 R

o
se

n
h
a
rz

So
nn

ta
g,

 1
1.

 J
ul

i
ke

in
 G

ot
te

sd
ie

ns
t (

St
ift

un
gs

fe
st

 in
 L

ie
be

na
u)

D
ie

ns
ta

g,
 1

3.
 J

ul
i

18
.3

0 
U

hr
 W

or
tg

ot
te

sd
ie

ns
t m

it 
K

om
m

un
io

nf
ei

er
So

nn
ta

g,
 1

8.
 J

ul
i

10
.0

0 
U

hr
  M

es
sf

ei
er



Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)
Montag, 12. Juli Frau Bröhm, Tel. 1549

Frau Fricker, Tel. 1390
Montag, 19. Juli Frau Hartmann, Tel. 2416

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar.
Vergeltʼs Gott!

Nachdenkenswertes zur Fußball-WM 2010
Unter der Überschrift „Kein Platz für Religion auf dem Platz“ war
in der Wochenzeitschrift „Christ in der Gegenwart“ folgender Arti-
kel zu lesen:
Als Englands Fußballstar Wayne Rooney den interessierten
Journalisten im südafrikanischen Rustenburg erklären wollte,
warum er einen Rosenkranz um den Hals  trägt, schnitt ihm der
Medienmanager des englischen Fußballverbands energisch das
Wort ab: „Wir reden nicht über Religion“. Zuvor hatte der Stür-
mer bereits berichtet, dass er seit vier Jahren den Rosenkranz
trage, auch während des Trainings. Lediglich bei den Spielen
muss er darauf verzichten, was grundsätzlich auch für Schmuck
gilt.
Der Fußballweltverband Fifa hatte vor Beginn der Weltmeister-
schaft in Südafrika zudem jegliche religiösen Symbole auf dem
Fußballplatz verboten. „Man kann Jesus von unseren T-Shirts
wegnehmen, aber nicht von unseren Herzen“, sagte dazu der
deutsche Stürmer Claudemir Jeronimo Barreto, besser bekannt
als Cacau. Der in Brasilien geborene bekennende Christ will sei-
nen Glauben nun in kleinen Gesten ausdrücken.
Es ist schade, dass davon in den Medien fast nichts berichtet
wird und die Religion immer noch als Privatsache verbannt wird.
Aber es waren noch nie die lauten Parolen, sondern die „kleinen
Gesten“, durch die jeder Christ an jedem Ort Zeugnis seines
Glaubens geben kann. Und die lassen sich nicht unterdrücken,
meint Elmar Kuhn, Gemeindereferent.

Am Montag, 12. Juli gastiert das Ensemble Entzücklika mit
seinen Nacht-Wandler-Abendgesängen in der evangelischen
Auferstehungskirche in Scheidegg, um 20.00 Uhr. Der Lie-
dermacher Alexander Bayer stellt aktuelle geistliche Lieder
zu einer Art Liederliturgie zusammen, die von mehrstimmi-
gem Gesang, Flöten und Klavierspiel begleitet wird.
„Abendgesänge“ ist eine Veranstaltung im Grenzbereich zwi-
schen mitsingbarem Gottesdienst und Konzert und spricht
besonders spirituell Interessierte und religiös-musikalische
Menschen an. Der Eintritt ist frei, der Veranstalter bittet am
Ausgang um angemessene Spenden zur Finanzierung.

Katholische Kirchengemeinde St. Ulrich und
Magnus
Kurze Information über die außerordentliche Kirchenge-
meinderatssitzung vom 29.06.2010
In der außerordentlichen Sitzung vom 29.06.10 war Frau
Reichle vom Verwaltungszentrum Ulm in Vertretung für das
Verwaltungszentrum Ravensburg anwesend. Nach den
Erläuterungen von Reichle wurde dem Haushaltsplan 2009
sowie der Kindergartenabrechnung 2009 zugestimmt. An -
schlie ßend wurde dem Haushalts- und Steuerbeschluss
2010 sowie der Aufstellung des Haushaltsplans 2010 zuge-
stimmt.
Für die energetischen Sanierungsarbeiten am Kath. Kinder-
garten St. Martinus wurde nach Ausschreibung der Auftrag
an die günstigsten Baufirmen vergeben: Metallbauarbeiten
an Fa. Fähnle, Bodnegg, Gipsarbeiten an Fa. Schlegel,
Ravensburg und die Flaschnerarbeiten an die Fa. Burk,
Ravensburg. Mit den Sanierungsarbeiten wird nach den
Sommerferien / Handwerkerferien am 23.08.10 begonnen.
Ein herzliches Danke geht an alle ehrenamtlichen Helfer,
Angestellten in der Kirchengemeinde, mit denen wir eine

gemütliche Dankesfeier am Samstag den 03.07.10 feiern.
Gerne nehmen wir Fragen oder Anregungen von Ihnen ent-
gegen und freuen uns auf Ihr Engagement in unserer Kir-
chengemeinde. Gottes Wort in unseren Ohren lässt uns
gemeinsam Neues Schaffen. Unsere nächste öffentliche Sit-
zung am Dienstag, den 13.07.2010 um 20.00 Uhr im
Gemeinderaum St. Martinus, zu der wir Sie herzlich einladen.
Ihr Kirchengemeinderat C. Stärk

Sitzung des Kirchengemeinderats am 13. Juli 2010
Am kommenden Dienstag, dem 13.07.2010, findet um 20.00
Uhr im Gemeinderaum St. Martinus eine öffentliche Sitzung
des Kirchengemeinderats mit folgender Tagesordnung statt:
1. Genehmigung des Protokolls vom 29.06.2010
2. Erneuerung bzw. Sanierung des Glockenstuhls in der
Pfarrkirche
3. Zelebrationsaltar in der Pfarrkirche
4. Feststellung der Baurechnung „Instandsetzung Orgel
Pfarrkirche von 2007 - 2009
5. Berichte aus den Ausschüssen
6. Verschiedene Informationen

Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen. 

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an. 

Ihr Kirchengemeinderat

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 11. Juli   6. Sonntag nach Trinitatis 

Wochenspruch:
So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: 
fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen, 
du bist mein!  Jes. 43, 1

10.15 Uhr Die Atzenweiler Gemeinde ist eingeladen 
zum gemeinsamen Gottesdienst im Rahmen 
des Gemeindefestes mit Abschluss von KU3 in
Vogt, 
mit Pfarrer Brennecke. 

Dienstag, 13. Juli
19.00 Uhr Der Kirchengemeinderat trifft sich zur öffentlichen

Sitzung und einem gemütlichem Abschluss mit 
Grillen bei Rainer Bernhardt in Bodnegg. (Achtung
früherer Beginn !)
Auf der Tagesordnung stehen u.a.: 
Die neue Sekretärin stellt sich im KGR vor, Termin-
findung für die offizielle Begrüßung im Gottesdienst,
Verbesserungsmaßnahmen gegen Wassereinbruch
am Kirchendach, Modernisierung der Beschallungs-
anlage, Ersatztermin für abgesagtes Gemeindefest,
Neue KU-Gruppe, KU 3 in Atzenweiler, Werbeaktion
des Evangelischen Gemeindeblattes im Gemein-
debezirk. 

Freitag, 16. Juli
18.30 Uhr Öffentliche Sitzung der Kirchenbezirkssynode im 

Paul-Fagius-Haus, Marktplatz 12, Isny.
Auf der Tagesordnung u.a.: Bericht des Schulde-
kans, Konsultationsprozess Kindergärten, 
Nachtragshaushalt.

Vorankündigung: 

Sonntag, 18. Juli    7. Sonntag nach Trinitatis
8.45 Uhr Waldburg: Ökumenischer Gottesdienst im 

Rahmen des Schulfestes in Waldburg, 
Gottesdienstteam, u.a. mit Pfr. Bürkle
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10.15 Uhr Atzenweiler: Gottesdienst mit Abendmahl, mit 
Prädikant Wolfgang Eichholz, Ravensburg

10.15 Uhr Kinderkirche

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut, Pfarrer Manfred Bürkle
Telefon: (0751) 62701; 
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung

Ehemaligentreff im
Kindergarten St. Martinus
Auch in diesem Jahr fand ein Ehe-
maligentreff in unserem Kinder-
garten statt. Unsere ehemaligen
Kinder, die bereits das erste
Schuljahr hinter sich haben,

waren am 24. Juni eingeladen am Nachmittag ihren Kindergar-
ten zu besuchen. Zahlreich erschienen und voll bepackt mit
Schulranzen und Schulmaterialien folgten die Kinder der Einla-
dung in den Kindergarten. Bei super schönem Sommerwetter
ging es dann gleich in den Garten und die Erzieherinnen und
Kindergartenkinder freuten sich die Gäste begrüßen zu können.

Unsere Ehemaligen nahmen schnell, wie in alten Zeiten, unse-
ren Garten in Beschlag. In einer Erzählrunde zeigten die Erst-
klässler voller Stolz ihre Schultaschen und Schulmaterialien.
Natürlich erzählten sie auch aus ihrem Schulalltag und unsere
Vorschüler hörten gespannt und neugierig zu. Gekrönt wurde die
Erzählrunde mit zwei englischen Liedern, die uns die Erstkläss -
ler vorsangen.

Die größte Begeisterung der Kinder gab es allerdings für das
Eis, das am Ende an alle Kinder verteilt wurde.

Anschließend wurde noch einmal ausgiebig im Garten gespielt,
bis der Nachmittag allmählich ausklang und es dann um 17.00
Uhr wieder ans Abschiednehmen ging.

Kolping Bodnegg
Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 13. Juli, treffen wir uns um 17.30 Uhr
bei Hans Hummel zur Abendradtour. Streckenlänge etwa 20 Km.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Kolping - Wanderwoche in Gaschurn
Vom 28.08.10 bis 05.09.10 bieten wir wieder unsere Wanderwo-
che in Gaschurn an. Wer Interesse hat, sollte sich unbedingt bis
25.07.10 bei Martin Fuchs Tel. 923 896 melden.
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Herzliche Einladung 
zum diesjährigen Seniorenausflug

am: Dienstag, 20. Juli 2010; Abfahrt: 8.15 Uhr, Ev.
Gemeindehaus Vogt; 8.30 Uhr, Ev. Kirche Atzenweiler;
Rückkunft: geplant gegen 14.30 Uhr

Unser geplantes Programm:
Zunächst fahren wir an den Bodensee zur berühmten
barocken Wallfahrtskirche Birnau, wo wir etwa eine halbe
Stunde Pause zur Besichtigung der Kirche und zum
Genießen der wunderschönen Aussicht auf den See einpla-
nen. 
Die nächste Station ist dann das Schloss Salem, mit einer
Führung durch Kirche, Kreuzgang und Refektorium. Beim
Berggasthof „Höchsten“ wird ein Mittagessen mit herrlicher
Aussicht auf das Hegau, das Deggenhausertal und den
Bodensee  den Abschluss der Tour bilden, bevor uns der
Bus mit einer Fahrt durchs schöne Deggenhausertal wieder
nach Hause bringt.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer und Gäste und
natürlich auf einen schönen gemeinsamen Ausflugstag!

Anmeldung: Bis spätestens Donnerstag, den 15. Juli
2010, bei den beiden Pfarrämtern Atzenweiler und Vogt. 

Kindergartennachrichten

Vereinsnachrichten

KOLPING



BLUTREITERGRUPPE  BODNEGG
Terminänderung
Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund von Terminüber-
schneidungen der für Samstag, den 17. Juli geplante Grillabend
auf den darauf folgenden Samstag, den 24. Juli verlegt wird.
Wie immer sind Salatspenden sehr willkommen.
Der Vorstand

Kontakte, die Freude bringen

Jahresausflug
für alle Frauen

Freitag, 30. Juli 2010
Abfahrt um 8.00 Uhr am Sportplatz

„Holzkultur“ in Hittisau: Es ist eine Einladung an alle, Wissen
zu sammeln und zu ergänzen, Eindrücke wirken zu lassen, die
Sinne zu schärfen, Holz zu erleben.      
Wir fahren direkt nach Hittisau, dort werden wir von unseren
Betreuerinnen erwartet und auf einem Rundgang, in die Holz-
kultur eingeführt. Dabei bilden wir zwei Gruppen, eine gemütli-
che und eine laufstarke. Wir besichtigen traditionelle und moder-
ne Holzarchitektur, das Frauenmuseum und eine Küferei. Zur
Mittagszeit verwöhnen uns einheimische Bäuerinnen, mit einem
„Bäuerinnen-Buffet“. Frisch gestärkt fahren wir mit dem Bus
nach Bizau, dort begeben wir uns, mit oder ohne Schuhe, auf
den bequemen Barfußweg. Man kann aber auch die Bergwelt
von der Gartenterrasse aus betrachten. Nach der Kaffeepause
in Hittisau fahren wir über den Riedbergpass nach Simmerberg,
wo wir den Tag gemütlich ausklingen lassen.
Ankunft in Bodnegg ca. 20.30 Uhr.

Wir freuen uns mit Ihnen diesen Tag zu verbringen.
Das Frauenbund-Team
Für den Barfußweg ein kleines Handtuch mitnehmen.

Anmeldung bis Dienstag, 27.Juli 2010
Es wäre schön, wenn Sie sich zeitig anmelden könnten. 
Ilona Rogg, Tel. 2806
Sabine Rist, Tel. 1344    

Ortsverband Bodnegg
informiert:
Sportinfos in Braille-Schrift
Ob Fußball oder Formel 1 – Informatio-

nen zur Fußball-Weltmeisterschaft in Südafrika, zur Fußball-
Bundesliga 2010/2011 aber auch zu anderen Fußballereignis-
sen sowie zum Formel-1-Motorsport verwandelt die Deutsche
Blindenstudienanstalt (Blista) in Punktschrift. So werden bei-
spielsweise in einem Braille-Sonderheft die Gruppengegner der
Deutschen Fußball-National elf vorgestellt, es gibt Hintergrund-
berichte, Statistiken und den WM-Spielplan zum Ausfüllen.
Außerdem erscheint in Zusammenarbeit mit dem Sportmagazin
„Kicker“ ein Sonderheft mit Terminkalender sowie Angaben zu
Vereinen und Spielen der ersten, zweiten und dritten Bundesli-
ga. Formel-1-Fans können im Rahmen eines 100 Seiten starken
Braille-Sonderhefts alles Wissenswerte über Piloten, Formel-1-
Teams und Rennstrecken erfahren. Bestellungen nimmt die Bli-
sta (Telefon 0 64 21 / 60 60, info@blista.de) entgegen.
Werden Sie jetzt Mitglied im Sozialverband
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher  
Ortsverband Bodnegg  Tel. 07520/91050     
E-Mail:  vdk@kerlenmoos.de                 

VdK Ravensburg Zeppelinstraße 15, Tel. 0751/769620    
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag v. 9.00 - 11.00 Uhr oder nach
Vereinbarung.

Tennisclub Bodnegg
Ergebnisse der Verbandsrunde
Verbandsliga Herren 50
26. Juni 2010 
TC Bodnegg - TC Ösch-Weingarten 7 : 2

Bei herrlichem Sommerwetter erwarteten die Bodnegger Herren
50 ihre alten Bekannten aus Weingarten, gegen die sie bisher
wenig Erfolge verbuchen konnten.
Auch dieses Mal entwickelten sich sehr spannende und enge
Matches. Von sechs Einzeln wurden vier erst im Match-Tiebreak
entschieden. Allerdings war das Glück eindeutig auf Bodnegger
Seite, da alle Partien an Bodnegg gingen. Damit war der
Gesamtsieg wieder einmal bereits nach den Einzeln unter Dach
und Fach.
Ein Doppel ging anschließend ebenfalls noch an die Bodnegger,
die nun den Klassenerhalt eigentlich geschafft haben dürften.
Es spielten: Winfried Kapp, Wolfgang Müller, Georg Amft, Stefan
Schmitt, Axel Klaffke, Günter Heine.

3. Juli 2010 TA TSV Langenau - TC Bodnegg 2 : 7
Die große Hitze und das Fußballländerspiel erforderten beson-
dere Vorbereitungen. Es gelang, die Partie auf 10.00 Uhr vorzu-
verlegen, sodass nicht in der größten Hitze gespielt werden
musste und man rechtzeitig zum Länderspiel gegen Argentinien
fertig wurde. Nach den Einzeln stand es wieder 5 : 1 für Bod-
negg. Herausragend war das Spiel an Position 3, welches zwar
nur über zwei Sätze ging, aber drei Stunden andauerte und mit
einer Energieleistung von Georg Amft noch gewonnen wurde.
Erstmals nach seiner Verletzungspause griff auch wieder die
Nummer 1, Wolfgang Häbe, ins Geschehen ein und war sofort
erfolgreich.
Zwei gewonnene Doppel rundeten den Bodnegger Gesamtsieg
ab.
Es spielten: Wolfgang Häbe, Winfried Kapp, Wolfgang Müller,
Georg Amft, Stefan Schmitt, Axel Klaffke.
Im Doppel: Günter Heine
Sch

Schützenclub Hubertus Bodnegg
Internes Sommerfest
Am Samstag, den 17.07.2010 findet unser all-
jährliches internes Sommerfest im Schützen-
haus im Hargarten statt. Wie jedes Jahr sorgt
unser Schützenkönig für das Freibier und auch

für die Verpflegung wird gesorgt sein. Über ein reges Kommen
würden wir uns freuen. 
Pressewart 
Sabrina Metzler 

42. Sommerfest beim Hexenhäusle 
in Neukirch-Hinteressach
10./11. Juli  2010
mit 16. Oldtimer Bulldog- Treffen

Samstag, 10. Juli
Ab 16.00 Uhr Bieranstich, es spielt die kleine Besetzung der
Musikkapelle Neukirch
ab 20.00 Uhr Tanz – Stimmung – Action - Show

mit HinderVier - Die alten Jungen Staufner
Sonntag, 11. Juli

9.15 Uhr Festgottesdienst im „Freien“. Musikalisch
umrahmt von dem Musikverein Kehlen
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Was sonst noch
interessiert



10.00 Uhr - 13.00 Uhr Frühschoppen mit dem Musikverein
Kehlen

ab 10.30 Uhr Anfahrt der Bulldog-Oldtimer
ab 14.00 Uhr Stimmungsvolle Blasmusik 

mit der Musikkapelle Wildpoltsweiler
ab 17.30 Uhr Zünftig Schwäbische Blasmusik

mit Andi´s Argenmusikanten
Fußball LIVE-Übertragung des WM-Finales

Es ladet freundlichst ein „Freiwillige Feuerwehr Neukirch“
Bei allen Veranstaltungen EINTRITT FREI

Bauernhaus Museum Wolfegg
Öffentliche Führungen im Bauernhaus-Museum Wolfegg:
Neue öffentliche Führung „Ein Haus zieht um“ –
der historische Blaserhof kommt ins Bauernhaus-Museum
Interessierte Museumsbesucher erfahren bei dieser Führung
von Historikern, Bauforschern, Architekten oder Handwerkern
Spannendes und Wissenswertes zur Baugeschichte, Haus- und
Bewohnergeschichte sowie zu Methoden und Ablauf von Trans-
lozierung und Restaurierung.
12.30 Uhr, Start am Eingangsgebäude Zehntscheuer Ges-
senried
Normaler Museumseintritt, Führung kostenlos

Die nächsten Termine der „Ein Haus zieht um“-Führungen:
Sonntag, 11. Juli: Wolfgang Selbach (Architekturlokal RV,
verantwortlicher Architekt)
Sonntag, 18. Juli: Stefan Zimmermann (Historiker, Bauern-
haus-Museum)
Sonntag, 25. Juli: Dr. Stefan Uhl (Büro für historische Bau-
forschung)

Zudem:
Jeden Sonn- und Feiertag (außer an Veranstaltungstagen)
12.00 Uhr Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung „All-
tag Krieg Zwangsarbeit“
13.00 Uhr Allgemeine Museumsführung

„Mähen für den Hausgebrauch“- Sensenmähkurs des Sen-
senvereins Deutschland e.V. im Bauernhaus-Museum
Termin: Sonntag 18. Juli 2010
Dauer: 7.00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr
Teilnahmegebühr: 45,- Euro
Teilnehmerzahl: max. 14 Personen
Anmeldungen bis Montag, 12. Juli 2010, unter Tel. (07527)
95500 oder info@bauernhaus-museum.de

Kursbeschreibung:
Ein Kurs für alle, die sich entschlossen haben, zukünftig öfters
„zur Sense zu greifen“ und die das Mähen von Grund auf erler-
nen möchten. Der Kurs vermittelt auch das richtige Wetzen
sowie Grundkenntnisse des Sensen-Dengelns. 
- Sensen für die Kursteilnehmer werden vom Sensenverein
Deutschland e. V. zur Verfügung gestellt.

Bitte bringen Sie zum Kurs mit:
- Vesper und ausreichend zu Trinken - Angepasste Kleidung
(Anorak u. feste Schuhe bei Regen, Sonnenhut u. Sonnencreme
bei Sonnenschein etc.)
- Sitzgelegenheit (Klapphocker o. Ä.) für die Unterrichtsphasen
Am Ende des Kurses besteht die Gelegenheit, die eigene
mitgebrachte Sense begutachten zu lassen. Sensen und
Zubehör können erworben werden.

Ausblick Veranstaltungen:
- ab 29. Juli 2010: Großes Sommerferienprogramm für die
ganze Familie
- Sonntag, 1. August 2010, 10.00 – 18.00 Uhr
Tag der Freilichtmuseen: „Oldtimer-Traktortreffen“

Weitere Informationen zu Führungen, Sonderausstellungen
und Veranstaltungen und eine Übersicht des gesamten Jah-
resprogramms finden Sie auch auf: 
www.bauernhaus-museum.de

„The Cavendish Singers“ treten in Wolfegg auf
Am Samstag, den 17. Juli 2010 treten um 18.00 Uhr „The Caven-
dish Singers“ in der Pfarrkirche St. Katharina in Wolfegg auf. Die
„Cavendish Singers“ sind der Kammerchor der John Lewis Part-
nership Music Society. Sie sind mit ihrem geistlichen Repertoire
in ganz Großbritannien aufgetreten, unter anderem in der Brid-
gewater Hall in Manchester, der Turner Sims in Southhampton
und der Royal Concert Hall in Glasgow. Zudem nahmen sie erfol-
greich an den Chorwettbewerben in Limerick und Verona teil und
singen regelmäßig in der Westminster Abbey und Westminster
Cathedral. Der Eintritt für dieses Konzert ist frei, es wird um
Spenden zugunsten der Wolfegger Orgel gebeten.
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Ihre Anzeige im 
Mitteilungsblatt

Jede Woche 
„am Ball” 
beim Kunden!
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